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David in Ziklag . 109

handelte der Sohn Iſai ' s , wie einſt Abra⸗
ham , ſein frommer Ahnherr , gehandelt hatte ,
und legte die Probe ab , daß er wuͤrdig ſey
nun bald den Thron von Iſrael zu beſteigen .

38.

David wird Koͤnig in Iſrael .

Waͤhrend dieſer Begebenheiten fuͤhrten die

Philiſter den Krieg mit Iſrael , und lieferten
ihnen eine Schlacht . Die Schlacht fiel gar
uͤbel aus . Ifrael wurde uͤbermannt und ge⸗

ſchlagen . Jonathan und noch zwei Soͤhne
Sauls wurden getoͤdtet. Als Saul ſich nicht
mehr zu retten wußte , ehe ſich der Koͤnig von

Iſrael lebendig an dic Feinde ergab , ſtuͤrzte
er ſich in ſein eigenes Schwerdt . Alſo ſtarben
Saul und Jonathan , ſein wackerer Sohn , an

einem Tage . David ſaß mit ſeinen Tapfern ,
mit den geretteten Weibern und Kindern wie⸗

der auf der Brandſtaͤtte von Ziklag . Vielleicht
fiengen ſie ſchon wieder an , ein wenig zu bauen

fuͤr die erſte Noth , und hatten Kummer auf
die lange Zeit , bis alles ſo ſeyn wuͤrde , wie
es war . Aber auf einmal kommt ein Ent⸗
laufener aus der Schlacht , und bringt dem

Helden David Sauls Koͤnigskrone und ſeine
koͤnigliche Armbinde , in der Meinung , er

werde einen Botenlohn bekommen , daß er ge⸗
nug habe fuͤr ſein Lebenlang . Nach ſeiner
Ausſage waͤre Saul noch nicht todt geweſen ,
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nachdem er ſich hatte in ſein Schwerdt geſtuͤrzk .
Saul ſprach zu ihm : „Tritt her zu mir , und

ködte mich — — denn mein Leben iſt noch

ganz in mir . “ Da trat ich zu ihm , ſprach der

Bote , und toͤdtete ihn , und nahm die Krone

von ſeinem Haupte , und die Armbinde von

ſeinem Arme , und habe es hergebr acht zu dir .

David faßte ſeine Kleider und zerriß ſie vor

Schrecken und Betruͤbniß / den Boten aber , der

ihm die Todesbotſchaft und die Koͤnigskrone
gebracht hatte , ließ er niederhauen von einem

ſeiner Lente , weil er bekannte , er habe den

König getoͤdtet . „ Dein Blut, “ ſagte er, „ ſey

üͤber dir , denn dein Mund hat wider dich ſelbſt

gezeuget, “ und daran that David in ſo fern

recht . Der Menſch ſoll nie das Leben des Koͤ⸗

nigs antaſten . Das Leben des Koͤnigs ſtehe

in Gottes Hand !
David verließ nun die Brandſtätte von

Ziklag und kehrte zuruͤck in ſein Vaterland mit

ſeinen Sechshunderten und kam nach Hebron .

Daſelbſt ſalbten ihn ſeine Landsleute , die Maͤn⸗

ner von Juda , zu ihrem Koͤnig , und hernach

huldigten ihm auch die übrigen Staͤmme.
Das iſt der Nachkomme der froͤmmen

Ruth , die auf den Feldern von Bethlehem

Aehren auflas . Aus ihm iſt etwas geworden .

Der Vater des David war Iſai oder Jeſſe ;

der Vater des Iſai war Obed , welchen die Ruth

dem Boas geboren hatte . Alſo kam das Ge⸗

ſchlecht der armen Ruth auf den Koͤnigsthron.
Gott hat ihre Liebe noch nach ihrem Tod an ih⸗

ren Nachkommen vergolten .
Aber David iſt noch nicht der Verheißene ,
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in welchem alle Geſchlechter auf Erden ſollten

geſegnet werden . Es muß noch ſchlimm wer⸗

den , ehe der Verheißene kommt .

39.

Davids koͤnigliche Thaten .

Als die Philiſter die Leichname Sauls
und ſeiner Soͤhne auf dem Schlachtfeld gefun⸗
den hatten , nahmen ſie ſelbige mit in ihre Hei⸗

math und henkten ſie zur Schmach außenwen⸗
dig an eine ihrer Stadtmauern . Da gedachten
die Maͤnner von Jabes an das Heil , das einſt

ihr tapferer Koͤnig ihrer Stadt gebracht hatte ,
als ſie von den Ammonitern belagert waren ,

und holten in der Nacht mit eigener Lebens⸗

gefahr die theuern Leichname von den Mauern

der feindlichen Stadt , und begruben ihre Ge⸗
beine in Jabes unter einem Baume .

Es iſt eine ſchöne Grabſtaͤtte unter einem

Baum , wie wenn ein muͤder Wandersmann
unter einem ſchattenreichen Baume Kuͤhlung und

Erquickung ſucht . Er ſchlaͤft ein Stuͤndlein
oder etwas , und ſteht alsdann wieder auf .
Wiewohl die Maͤnner verbrannten zuerſt die

Leichname , daß ihnen nie mehr eine Unehre
widerfahren moͤchte.

Als aber David die ehrenwerthe That der

Maͤnner von Jabes erfahren hatte , ließ er ſie
vor ſich kommen und ſegnete ſie dafuͤr. —

„ Gott thue an euch Barmherzigkeit und Treue, “
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